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Kommunikation mit
Patienten in der Chirurgie
Praxisem pfeh [u ngen für Arzte
a[[er operativen Fächer

Ein chirurgischer Eingri f f  stel t t
neben der Herausforderung für

Arzte auch eine besondere He-
rausforderung für Patienten dar.

Sie sehen sich einer schwer ein-
zuschätzenden neuen Situat ion
gegenüber,  sorgen sich um ihre
körpert iche Unversehrtheit  und
stetten sich eine Fütlevon Fragen.
Dem auf k[ärenden, verständnis-
vol ten und 0r ient ierung geben-

den Gespräch zwischen Arzt und
Patient kommt daher immer hö-

here Bedeutung zu. Eine ge[ in-
gende Kommunikat ion mit  Pat i-
enten wit l jedoch ebenso ge[ernt

sein wie der geschickte Umgang
mit dem SkaLpel, t .

Mit Facettenviel"fal.t, in der Praxis bewährten Empfehlungen für den chirur-

gischen Att tag und mit  dem AppeLt,  jn der Kommunikat ion neue Wege zu

gehen, leistet dieses Buch einen wichtigen Beitrag zu mehr Klarheit, Sicher-

heit ,  Zufr iedenheit  und auch Mensch[ ichkeit  in der Krankenhauswe[t .

,,G rundta ge der Arzt- Patienten-Bezieh un g sowo h I i n körperli cher, kra n k-

heitsspezifischer aber auch psychologischer und seelischer Beziehung

ist das persöntiche, vertrauensvotle Gespräch zwischen Arzt und Patient.

Keine regutatorische Behörde kann durch Aufertegung bürokratischer und

anderer Lasten in die Zejt  hinein regieren, welche der,Gute Arzt ' für ein

tiefgründiges und vertrauensvo[[es Gespräch mit dem Patienten braucht."

Prof. Dr. med. Markus W. BüchLer, Heidelberg
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Besuchen Sie uns auch im Internet!

Dort bieten wir Ihnen:

. A[[e Informationen zu unserem gesamten

Fachbuchprogramm
. Leseproben, Rezensionen und Inha[ts-

verzei ch nisse
. weitere Down[oads
. bequeme und sichere Bestellung

Das Gesamtprogramm alter Fachbereiche finden Sie unter www.kohlhammer.de. Weitere Fachverzeichnisse erhatten Sie beim
Verlag W. Kohthammer, 70549 Stuttga rt,Tet07 77/7863-7280, Fax 0771/7863-8430. vertrieb@kohlhammer.de
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